
also mit grösster Wahrscheinlichkeit in valentinianische Zeit anzusetzen 
ist. Wir erhalten somit für die Gegend von Schaan verschiedene sichere 
historische Ansätze in römischer Zeit. Trotzdem bleibt noch eine Reihe 
von Fragen offen: Wo befand sich der mittelkaiserliche Vorläufer der 
Siedlung auf «Krüppel»? Wo siedelte die Bevölkerung, die sich ca. 
350/52 n. Chr. auf den «Krüppel» flüchtete in den Jahren vorher? Wie 
erklären sich die Unterschiede zum Fundgut ähnlicher Anlagen, ins­
besondere das Fehlen der sonst so häufigen glasierten Reibschalen auf 
«Krüppel»? Insgesamt stellt jedoch die Entdeckung der spätrömischen 
Höhenbefestigung auf «Krüppel» einen neuen, wichtigen Baustein für 
die Aufklärung der dunklen Geschichte Raetiens im 3. und 4. Jahr­
hundert dar und beweist damit aufs neue, dass nur durch detaillierte 
Durcharbeitung des Fundgutes eine zeitliche Scheidung der Befestigun­
gen in spätantiker Zeit möglich ist. Grundrissvergleiche allein ohne 
genaue Fundanalyse können zu keinem Ergebnis führen, beziehen sich 
doch unsere Betrachtungen auf eine Zeit, in der notgedrungen die ver­
schiedensten, auch weit älteren Befestigungsarten wieder aufleben und 
nebeneinander Verwendung finden. 
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